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Telegramme
Stuttgart 10 März Die Abgeordnetenkammer

nahm nach unerheblicher Debatte den Antrag der Finanz
kommission die Regierung zu ersuchen im Bundesrathe aus
die Einführung des Tabakmonopols hinzuwirken mit 56
gegen 16 Stimmen an Unter den letzteren sind mehrere
Stimmen von Abgeordneten welche sich der Abstimmung
enthalten hatten und deren Stimmen nach der Geschäfts
ordnung als verneinend gezählt werden Der Ministerprä
sident v Mittnacht stimmte als Abgeordneter mit ja

Wien 10 März Nach einer Mittheilung der Neuen
Freien Presse sind zu den Handelsvertragshandlungen mit
Deutschland seitens des auswärtigen Amtes Gras Wolken
stein und Sektionsrath Baron Glanz seitens des Handels
ministeriums Bazaut und Stribal und seitens Ungarns
Matlekovich und Mihalovich delegirt worden Die Abreise
der Delegirten ist auf den 12 März festgesetzt die Ver
handlungen sollen am 14 März beginnen

In Folge Hochwassers haben auf der ungarischen
Strecke der Südbahn mehrere Dammbrüche und ein Brücken
einsturz stattgefunden Aus der Strecke Stuhlweißenburg
Ofen und Stuhlweißenburg Uj Szoeni ist der Verkehr
vorläufig eingestellt

Kopenhagen 10 März Die Königin Wittwe
Karoline Amalie Gemahlin Christian VIII ist gestern
Abend gestorben

Paris 9 März Nach hier eingetroffenen Mitthei
lungen mehren sich in Portugal die Anzeichen einer Kabi
netskrisis wegen der Zession der afrikanischen Kolonien an
England Das Volk demonstrirt vor dem Kammerpalast

London 9 März Die Zahl der heute auf Grund
des irischen Zwangsgesetzes vorgenommenen Verhaftungen

soll 30 betragen Unter den Verhafteten befindet sich
Nally einer von den Vertheidigern in dem Prozesse gegen
Parnell und Genossen

Nach hier eingegangenen Nachrichten hat der Prä
sident des Oranje Freistaates Brand am 7 d M Bloem
sontein verlassen um sich behufs Förderung des Abschlusses
eines Friedens nach der Grenze zu begeben wo er voraus
sichtlich am 13 d M eintrifft In einem Schreiben an
den Anführer der Boers Jonbert hat Brand den Ort für
die Zusammenkunft angegeben und die Hoffnung auf eine
friedliche Lösung der Differenzen vor dem Ablauf des
Waffenstillstandes ausgedrückt

Rom 9 März Ein neuer Erdstoß hat die Stadt
Foria auf der Insel Jschia heimgesucht und zerstörte daselbst
u A die Villa Maltese

Der ministerielle Capitan Fracasso meldet Der
Kronprinz von Deutschland schickte durch Prinz Amadeus
anläßlich der Hochzeitsreise desselben nach Berlin einen

Der Konzessions Schultze
Novelle aus dem Gesellschastsleben von

Zoo von Reuß
I

Einschub
Einschnb ins Re ment meine Herren I rief Graf

Münster Lieutenant im Husarenregimente eintretend
indem er die buntfarbige Husarenmütze mit seinem kräftig
ten Soldatenfluche auf den grünen Billardtisch warf

Was Millionenelement Donner und Dorial klang es
aus dem etwas gelangweilten Kreise zurück der sich im
Saale des Offizierkasinos zum gewöhnlichen gemeinschaft
lichen Mittagsessen zusammengefunden hatte Die Nach
richt kündete kein Unglück es war kein Blitzschlag wenig
stens nur ein kalter I kein Sturm der Blüthen knickt aber
immerhin ein recht verdrießlicher Hagelschauer der die
grüne lustig emporschießende Hoffnungspetersilie von minde
stens einem Dutzend geprellten Hinterleuten traf

Woher wissen Sie denn bester Gras frug sogleich
einer dieser Unglücklichen elektrisirt Im Militärwochen
blatte steht noch nichts davon

Ich begegnete dem Regimentsadjutanten und er theilte

mir die Neuigkeit mit Sie ist also brühwarm
Hoffentlich doch wenigstens ein guter Name näselte

der älteste Sekondelieutenant und fuhr sich mit der un
glaublich zarten Kinderhand glättend über den scharf aus
geschnittenen Kotelettenbart

Das möchte ich fast bezweifeln
Wie so
Meine unmaßgebliche Ansicht Herr Kameradi

Wenigstens erwähnte der Regimentsadjutant nichts er
hätte es wohl betont Aber da ist der Herr ja
selbst

Wirklich trat der Regimentsadjutant ms Zimmer Er
war dienstlich abgehetzt und stark echausfirt und strich sich
mit dem wappengestickten ostindischen Seidentuche kühlend
über die bedeutend gelichtete Stirn Dafür schien er es
mit Wohlbehagen zu empfinden daß man mit dem Diner
aus ihn gewartet hatte Die schlaffen Züge klärten
sich auf

eigenhändigen Brief an den König Humbert worin die
herzlichen Beziehungen beider Familien und beider Natio
nen nachdrücklichst mit Genugthuung betont werden

Ottawa 9 März Das Unterhaus hat eine Reso
lution angenommen nach welcher der Ruukelrübenzncker
um die einheimische Fabrikation desselben zu fördern acht
Jahre hindurch von der Steuer befreit sein soll

Madrid 10 März Der päpstliche Nuntius hatte
gegen die jüngsten Maßregeln der Regierung aus dem Ge
biete des öffentlichen Unterrichts Remonstrationen erhoben
Die Regierung hat daraus geantwortet daß die getroffenen
Maßregeln dem Konkordate nicht zuwiderliefen und den
Bestimmungen der Konstitution über die öffentlichen Gewal
ten entsprächen Die Regierung wünsche die freundlichen
Beziehungen zu der Kirche zu erhalten fei andererseits aber
auch entschlossen die Prärogativen und Rechte des Staates
zu wahren

Lissabon 9 März Die Deputirtenkammer hat ge
stern den Antrag auf Vertagung der Berathung des Ver
trages mit England in Bezug auf Süd Afrika bis nach
der Beendigung des Transvaalkrieges mit 76 gegen 30
Stimmen abgelehnt und den Vertrag mit einem Zusatz
artikel mit 74 gegen 19 Stimmen angenommen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 10 März Die diesmalige Geburtstagsfeier
des Kaisers der sein 84 Lebensjahr vollendet soll eine be
sonders feierliche werden weil noch nie ein Fürst aus dem
Hause Hohenzollern ein so hohes Alter erreicht hat Der
Urgroßoheim des Kaisers Prinz Ferdinand jüngster Bruder
Friedrich des Großen gest 1813 wurde nur 83 Jahre
alt ohne so rüstig zu sein wie unser Kaiser

Von Karlsruhe dürfte in nächster Zeit die Publi
kation der Verlobung der Prinzessin Victoria von Baden
Enkelin des Kaiserpaares mit dem Kronprinzen von Schwe
den und Norwegen zu erwarten sein

Der berliner Korrespondent des Daily Tele
graph hat dem Grafen Moltke einen Besuch abgestattet
um die Ansichten desselben über die von der englischen Re
gierung beabsichtigte Räumung Kandahars und den strate
gischen Werth seines Besitzes kennen zu lernen Der be
rühmte Feldherr bedauerte sich nicht erkühnen zu können
einen Ausspruch zu thun da er das Thema nicht studirt
habe bemerkte jedoch auf die von seinem Besucher ausge
sprochene Befürchtung daß einer englischen Räumung Kan
dahars eine russische Okkupation Afghanistans folgen dürfte
Wenn England Afghanistan nicht zu halten vermag so

wird Rußland sicherlich nicht im Stande sein dies zu
thun

Nun Ihre Neuigkeit Wir brennen platzte der
einundzwanzigjährige Lieutenant v Berndt heraus Willy
v Berndt war nämlich das srikgQt Zats des Regiments
und durfte sich schon etwas erlauben Verstand er
doch trotz aller Manichäer so herzhaft zu lachen daß man
unwillkürlich angesteckt wurde Lachen thut ja jeder gern

Was der Kleine dort in der Ecke wieder neugierig
ist Läßt mich kaum die Puste wiederfinden Warten
Sie doch gefälligst die Zeit ab mein Junge

Die dem kecken Willy ertheilte Lehre galt für alle
und wurde von allen verstanden Der Regiments
adjutant hatte das Vergnügen sich einige Minuten an der
allgemeinen Spannung zu weiden Lieutenant Meiersfeld
von den Husaren ist in unser Regiment versetzt,
gab er endlich den gewünschten Aufschluß

Von Meiersfeld Unbekannte Familie ließ sich
jetzt Premierlieutenant Baron Forstner vernehmen indem er
den hageren Oberkörper hoch aufrichtete und den scharf
gewichsten Schnurrbart an den beiden Enden bis zu Nadel
öhrfpitzigkeit drehte während ein Zug von Verachtung die
schmalen kühlen Lippen kräuselte

Gar kein Adel Herr Kamerad Meiersfeld
schlechtweg

Ah so ist die Sache ich verstehe Nun dann
aber warum nicht gleich geradezu Meier oder

Müller oder Schultze Es ist doch nur unser
üblicher Konzesstons Schultze I

In der That die neueste Rangliste des Regiments
weist eine stattliche Reihe vollklingender Namen auf und
liest sich überhaupt wie ein Adelslexikon Das ist oben
bemerkt worden Exklusivität sobald sie hervortritt
ist aber verpönt Ein paar bürgerliche Namen gehören
einmal in jedes Regiment auch bei der Kavallerie Zwar
giebt es immerhin noch einige Regimentskommandeure die
sich den traditionellen Konzessions Schultzen vom Halse
zu halten verstehen natürlich auf feine Weise unser
liebenswürdiger Oberst Hohenthal gehört aber leider nicht
zu diesen

Gleichviel Der neue Kamerad sei willkommen
rief plötzlich ein alter graubärtiger Rittmeister der mit

Wie der Magd Ztg mitgetheilt wird war bis
heute Mittag der größte Theil unserer nnbesoldeten Kom
munalbeamten beim Magistrat und bei der Stadtverord
netenversammlung aus Anlaß der Freitagsrede des Fürsten
Reichskanzlers vorstellig geworden Die Zuschriften ver
langen Inschutznahme gegen die unmotivirten Angriffe und
Ehroerletzungen und hieraus erklärt sich zur Genüge der
unverzügliche Entschluß der Stadtverwaltung die Reichstags
rede des Kanzlers nicht zu ignoriren Die heute Mittag
stattgehabten Besprechungen zwischen Mitgliedern des Ma
gistrats und der Stadtverordnetenversammlung ließen wie
man hört deutlich das Bestreben erkennen sich jedes blos
demonstrativen Schrittes zu enthalten über den Eindruck
aber den die Anklagen von offizieller Stelle aus auf alle
Mitglieder der Stadtverwaltung gemacht haben keinen
Zweifel aufkommen zu lassen Hierbei hat die Frage ob
Resolution oder nicht einen untergeordneten Werth

Wie wir aus der Natioual Ztg ersehen ver
öffentlicht die Offenbacher Zeitung ein Schreiben des
Reichstagsabgeordneten F Dernburg Chefredakteurs der
National Ztg bisherigen Vertreters des 5 hessischen

Wahlkreises worin derselbe erklärt daß es ihm bei den
nächsten Wahlen unmöglich sein würde ein Mandat zu
übernehmen

Es fällt unangenehm auf daß eine Reihe deut
scher Landtage namentlich der bayerische und württember
gische ohne irgend welche Rücksicht ans die Reichstagssession
weiter arbeiten Die lückenhafte Besetzung des Reichstages
ist zum Theil auf diese störende Konkurrenz zurückzuführen
Der preußische Landtag dessen Sitzungen doch noch eher
mit denen des Reichstages zu vereinigen waren als die
der süddeutschen Landtage hat seine Arbeiten so zu sagen
Hals über Kops abgebrochen um dem Reichstag das Feld
zu räumen man sollte meinen es müßten auch in Mün
chen und Stuttgart derartige Einrichtungen getroffen wer
den können daß die Landtage mit dem Reichstage nicht
gleichzeitig zu tagen brauchen

Der Magistrat von Berlin wird wie wir erfah
ren in einer Petition an den Reichstag beantragen den
Gesetzentwurf wegen Besteuerung der Dienstwohnungen der
Beamten abzulehnen In der Begründung dieser Petition
werden gleichzeitig die Angriffe des Fürsten Bismarck auf
die hauptstädtische Verwaltung ihre sachgemäße Widerlegung
finden

Die Provinzial Korrespondenz äußert sich in
einem Artikel Der Reichskanzler im Reichstage in fol
gender Weise

Fürst Bismarck hat seit Beginn der gegenwärtigen
Sitzungsperiode des Reichstages sich an den Verhandlungen
desselben sehr rege betheiligt Zur Erörterung standen nur

einemmale in der Thür stand und weil verheirathet nicht
zu der gewöhnlichen Tischgesellschaft gehörte vielmehr nur
eingetreten war um die neuen Zeitungen zu lesen und ein
Glas Kulmbacher zu trinken Er war drüben im Lefekabi
net auf dem Divau sitzend eingenickt gewesen wenn man
am frühen Morgen die Schwadron zum Exerzieren auf die
Haide geführt hat und daraus ausruhend die Kammerver
handlung liest so kann das wohl passiren Das laute
Reden die Bewegung hatten ihn indessen aus dem Schlum
mer aufgestört und hinübergetrieben

Natürlich ist er willkommen klang es etwas be
schämt sogleich in wiedererwachtem vspnt äs Zvi xs als
Echo aus dem erregten Kreise zurück Voraus war wieder
die Stimme des liebenswürdigen zu hören
Aber auch der Chor schallte so voll und frisch und klar
daß man an der Aufrichtigkeit der Sprechenden nicht mehr
zweifeln konnte Nur Baron Forstner schwieg vielleicht
zufällig und besah mit Wohlgefallen seine schon mehr
chinesischen als aristokratischen Fingernägel

Donnerwetter ich habe Hunger Woran liegt s
platzte Willy v Berndt wieder heraus Hunger wie
ein

Wie ein Löwe Natürlich, lachte Graf Münster
selbstverständlich bei Ihrer Löwenart kleiner Willy

Die spöttische Bemerkung verletzte nicht Lieutenant
v Berndt war wie alle harmlosen Naturen nicht leicht
verletzbar Dazu erschien jetzt die Ordonnanz als Trösterin
und meldete daß servirt sei Der graubärtige Ritt
meister empfahl sich um daheim seine Kotelette mit der
Gattin zu essen Die übrige Gesellschaft verfügte sich in
den Speisesaal Das einzige Tischgespräch bildete aber
selbstverständlich heute der Einschub

Schon andern Tags theilte der Erwartete die Mahl
zeit Wer aber von der augenblicklichen Mißstimmung auch
nur noch einen kleinen Rest in dem heutigen lustigen
Kreise gesucht hätte fand sich getäuscht Der Neuangekom
mene war ein Kamerad im engsten Sinne des Wortes
geworden er gehörte zu ihnen yui Ws,I z pviisL
damit war alles entschieden und erschöpft Die Vor



Gegenstände und Entwürfe von scheinbar weniger allgemei

nem Interesse aber auch bei diesen Kleinigkeiten wußte
der Kanzler Gesichtspunkte hervorzukehren und Erörterungen
daran zu knüpfen welche den unmittelbaren Zusammen
hang der zur Verhandlung stehenden Fragen mit der von
dem Kanzler in Angriff genommenen wirthschaftlichen Wie
dergeburt des deutschen Reichs Jedermann zum Bewußtsein

führten
Fürst Bismarck hat hierbei von Neuem Kunde gegeben

von dem Ernst mit welchem er sich die große Ausgabe
einer gründlichen Umgestaltung der wirthschaftlichen Ver
hältnisse unterzogen hat und zugleich Zeugniß abgelegt von
seinem festen Willen die für Deutschlands innere Erstar
kung und Kräftigung unerläßliche Reform zur Durchfüh
rung und Vollendung zu bringen In voller Würdigung
der Gefahren und Hindernisse welche dem Reformwerk
aus fest eingenisteten aber unhaltbaren und veralteten Vor
urtheilen erwachsen sieht sich der Kanzler veranlaßt im
Interesse des Staatswohls die Ungerechtigkeit nachzuweisen
welche dem System des wirthschaftlichen Liberalismus in
allen seinen Konsequenzen anhaftet und demgegenüber über
Werth und Wesen der von ihm verfolgten Ziele und Pläne
Aufklärung zu verbreiten

Die Vertreter jener Richtung also die Fortschritts
partei und die mit ihr aufs Engste verwandte Gruppe der
Sezessionisten haben es in letzter Zeit an nichts fehlen
lassen um ihren Anschauungen dadurch Anhänger zu ge
winnen daß sie die Grundlagen der neuen Wirthschafts
reform auf s Leidenschaftlichste angriffen und im Besonderen
der bereits zur Thatsache gewordenen Zollreform eine nach
theilige Wirkung nachsagten Ihre unerwiesenen Behaup
tungen haben ja auch wie einige Wahlen im letzten Viertel
des vergangenen Jahres zeigten indem die ganze Rührig
keit einzelner Parteiführer sich aus einzelne Bezirke werfen
konnte einigen Anklang gesunden Demgegenüber gilt es
um so mehr eine gleiche Thätigkeit und Entschlossenheit an
den Tag zu legen und sich nicht mehr lediglich auf den
Erfolg der guten Sache in beschaulicher Weise zu verlassen
sondern die Irrthümer und Vorurtheile der Gegner aufzu
decken und mit Nachdruck zu bekämpfen

Fürst Bismarck zeigte an einem einzelnen Beispiel
wie sehr ihm und seiner Reform die Fürsorge für das
Wohl der ärmeren Klassen und kleinen Handwerker am
Herzen liege wie hingegen namentlich die fortschrittliche
Verwaltung der meisten großen Städte ihren vorgefaßten
Meinungen und Parteigrundsätzen zu Liebe diese Fürsorge
bisher nicht in hinreichendem Maße bethätigt habe Die
Geschlossenheit mit welcher die Fortschrittspartei u A Ber
lin beherrscht und regiert der fortschrittliche Ring

hat bisher die städtische Bevölkerung nicht zu dem Be
wußtsein der Nachtheile kommen lassen welche ihr aus den
Irrthümern an denen die Partei mit blinder Ausdauer
festhält erwachsen Der Einfluß den die Gemeindever
waltungen naturgemäß ausüben hat gerade in den Städten
theilweise bisher eine sonst unerklärliche Abneigung gegen
die reformatorischen Bestrebungen des Kanzlers welche auf
die Entlastung der ärmeren Steuerzahler von den drückend
sten Abgaben gerichtet sind hervortreten lassen Der Kanz
ler hat an diesen ehrwürdigen Irrthümern und Vor
urtheilen gerüttelt und an dem Beispiel der Miethssteuer
in Berlin und einigen anderen Städten klargelegt daß die
ärmeren Klassen durch diese in unverhältnißmäßig hoher
und vor Allem in überaus drückender Weise zu der Be
friedigung der Bedürfnisse der Gemeindeverwaltung heran
gezogen werden weil diese ihren politischen Grundsätzen
gemäß die Einführung der weniger drückenden indirek
ten Abgaben verschmäht

Bisher glaubte die Fortschrittspartei den alleinigen
Anspruch auf die Kritik öffentlicher Zustände zu haben
und von diesem Rechte hat sie stets der Regierung gegen

stellung selbst blieb zwar formell und streng nach dienst
lichem M ging aber bald in ein gegenseitig herzliches
kameradschaftliches Händefchütteln über

Der neue Kamerad wurde in die Mitte genommen
wie ein alter Freund und erhielt den Ehrenplatz unter
dem Bilde des Kaisers Selbst Baron Forstner war voll
ritterlicher Aufmerksamkeit gegen den traditionellen Kon
zessions Schultzen Auch das Tischgespräch war besonders

animirt hauptsächlich wohl durch die Liebenswürdigkeit
des Ankömmlings selbst Aber auch von den Uebrigen that
jeder sein Bestes Die gewohnheitsmäßigen Themata als
Hunde Pferde und Wetten wurden heute nur flüchtig be
rührt Etwas länger verweilte man um den neuen
Kameraden gebührend einzuweihen beim Stadtklatsch
und dem morgenden Ressonrcenballe Dann gab es eine
kurze humoristisch gefärbte Schilderung verschiedener Damen
die anzuhören für die Betreffenden nicht entzückt gewesen
sein würden Selbst die Kommandeuse mußte sich ein
keineswegs immer glimpfliches Urtheil dieser schmausenden
Lästerschule gefallen lassen Nur vor Fräulein Armgart
der Tochter des Obersten und der Schönheit des Regiments

beugte man sich widerstandslos Und dazu wurde
tapfer getrunken

Vor jedem Couvert stand heute dem neuen Kameraden
zu Ehren ein ganzes Sortiment feingeschliffener gleich
Tellern und Schüsseln mit dem Regimentsabzeichen ver
sehener Kristallgläser vom humpenähnlichen hoffnungsgrünen
Rheinweinglase bis hinauf zum schlanken blumenkelchartigen
Sektglase Und um sie zu füllen mußte der Kasinokeller
sein Bestes spenden Er war allezeit gut bestellt
gewesen aber seit dem französischen Feldzuge hatten sich die
seinen Marken noch bedeutend vermehrt Denn obwohl

fast jede Verbindung mit den einstigen französischen Quar
tiergebern in gegenseitigem leicht begreiflichem Hasse erstickt
war die Erinnerung an die köstlichen vor Paris im Stall
eimer gebrauten Bowlen war zu süß um nicht über ein
Dezennium hinaus lebendig zu bleibenl Sie wurde über
dem durch regelmäßige direkt verschriebene Sendungen häufig
genug wieder ausgefrischt und stand man sich bei diesem
friedlichen Verkehr gegenseitig ausgezeichnet Selbst

über ungemessenen Gebrauch gemacht Jetzt wo sich die
Kritik gegen sie und die Früchte ihres Systems wendet
wo der Kanzler die Wunden welche die fortschrittliche
Zwangsherrschaft dem Gemeinwesen schlägt nur mit dem
Finger berührt glaubt sie Einspruch erheben zu sollen wohl
in dem richtigen Bewußtsein daß ihr Heiligenschein und
ihre Unfehlbarkeit nicht länger mehr die gewünschte Wirkung
ausüben werden

Des Kanzlers persönliche Theilnahme an den Ver
handlungen des Reichstags zeigt allen Denen welchen das
Wohl des Staates nicht der Sieg vorgefaßter veralteter
Lehrmeinungen am Herzen liegt die Nothwendigkeit mit
gleicher Entschlossenheit sich an dem Kampfe gegen die
Hindernisse die der Reform entgegenstehen zu betheiligen

Fürst Bismarck hat durch sein persönliches Eintreten
in den Kamps Allen die Bedeutung und die Wichtigkeit
der Lage nahe gelegt möge man hierin ein Signal er
blicken zum Sammeln und Ordnen Es gilt jetzt Ernst
zu machen mit der Verwirklichung der schon lange genug
vorbereiteten im Interesse des Landes unerläßlichen wirth

schaftlichen Wiedergeburt
Die Stelle in dem Hirtenbriefe des Bischofs von

Straßburg welche sich auf das Gebet für den deutschen
Kaiser bezieht lautet wörtlich

Endlich soll unser Gebet durch die Liebe zu Gott und
dem Nächsten lebenskräftig sein und muß sich auf alle Nöthen
und auf die ganze Mitgliederschaft der menschlichen Familie
erstrecken und ausdehnen Ich ermähne demnach, schreibt
der heilige Paulus an Timotheus zuerst und vordersamst
zu verrichten Gebete und Danksagungen für alle Menschen

sür Könige und Alle welche in Amtswürde sind Der
heilige Paulus empfiehlt also wie schon bemerkt ausdrück
lich dem Gebete die Könige und die mit einer hohen Würde
bekleidet sind auf daß wir unter ihrem Schutze ein stilles
und ruhiges Leben führen in aller Frömmigkeit und Ehr
barkeit Die politischen Begebenheiten die in der jüngst ab
gelaufenen Zeit eingetreten sind haben in unserem Bisthum
den allgemeinen Gebrauch dieses besonderen Gebetes in Weg

fall gehen lassen Zufolge wiederholter Aeußerungen hat
unser Heiligster Vater Papst Leo XIII dessen proviventieller
Sonderveruf darin zu bestehen scheint den allgemeinen Frieden
der Kirche wiederherzustellen mittelst einer besonderen Zu

schrift datirt Rom vom 12 Januar des laufenden Jahres
1881 uns ermächtigt dem bestehenden Gebrauche der katho
lischen Bisthümer des deutschen Reiches beizutreten und den
selben gleich für Se Majestät den regierenden Kaiser und
sein Kaiserhaus kirchlich zu beten Ohne Zweifel vielgeliebte
Christen können wir für die Mitglieder des Kaiserstammes
nicht beten wie für die welche dem Leibe der katholischen
Kirche zugehören das weiß Jedermann und muß Jeder
wissen wie auch das nach dem bekannten Willen des Statt
halters Christi uns die Pflicht obliegt von Gott zu erbitten
daß er den Machthabern die wahre Glückseligkeit und der
katholischen Kirche in denselben Staaten den Frieden und
das Wohlergehen möge angedeihen lassen Für den Kaiser
beten heißt zugleich so viel als für die Kirche für unser
Vaterland und für uns selber beten

Der zum Bisthumsverweser zu Paderborn gewählte
Domkapitular Drove steht in seinem 74 Lebensjahre und
feiert in diesem Jahre bereits sein bOjähriges Priester Jubi
läum Er war bisher bischöflicher Official und geistlicher
Rath am General Vicariat Der Berliner Korrespondent
der Köln Ztg erklärt die Angabe als sei den Bisthnms
verwesern bereits Entbindung vom Eide in Aussicht gestellt
worden als vorderhand irrthümlich

Wien Aus Dresden schreibt man der N Fr Pr
daß in den dortigen Hofkreisen eine starke Verstimmung
gegen den Fürsten Bismarck herrsche weil in Blättern
welche Beziehungen zur Reichskanzlei haben über die Unter
redungen die König Albert von Sachsen bei seinem zeit

Lientenant Meiersfeld mußte dies nach der ersten Probe
bestätigen und that darum in den feinen Marken star
ken Bescheid

II

Aus dem Ressourceuballe
Giebt es wirklich noch etwas Schöneres als einen

Ressourcenball Wenn man zwanzig Jahr ist schwer
lich Zwar finden sich in der Provinzialstadt keine
feenhaften Räume und vor allem kein Hof mit seinem
Glanz keine ausländischen Gesandtschaften und Kunstnota
bilitälcu ja nicht einmal ein Wintergarten mit einigen ver
irrten Palmen und einem Erfrischung spendenden Marmor
bassin in dem bewegliche Goldfischchen wie lustige kühle
Feuerfunken hin und wieder huschen von alledem war im
Ressourcenlokal der Provinzialstadt nichts zu finden Die
einzige Dekoration des Tanzsalons bestand in einigen ent
liehenen grellbunten Fahnen und wappenartigen Emblemen
die an den schon etwas rauchgeschwärzten Wänden aufge
hangen waren und grünen Pflanzengruppen die durch
Gipsstaiuetteu und grellrothe Papierrosen belebt wurden
Dazu auf dem Orchester zwei posaunenblasende Engel aus
Holz die glücklicherweise nur stumme Musik machen Denn
da die Streichmusik nicht ausreichend ist um beim Tanze
ordentlich zu heben so müssen einige Blasinstrumente zu
Hilfe genommen werden die einen wahren Höllenlärm voll
führen Doch fügt sich die Jugend unschwer in diese Kala
mität Die gewöhnliche Ballunterhaltung ist ohnehin nur
eine nothwendige Anstandssteuer an welcher man ebenso
gern ein wenig fehlen läßt wie an jeder andern Steuer
Das Tanzen geschieht nämlich mit solchem Vergnügen daß

jener Orientale der diese rhythmische Bewegung sür
Sklavenarbeit erklärt hier sicherlich andern Sinnes gewor
den wäre und mitgetanzt hätte Auf dem Reffourceuballe
tanzt man nicht nur mit den Füßen sondern mit den Her
zen Sie sind der Glanzpunkt des Winters ein Ereigniß
auf das man sich gebührend vorbereiten kann Selbst
die beiden blasirten Reserendarien des Amtsgerichtes geben
sich natürlich nneingestanden mit Entzücken den
Ballfreuden hin und von den Hnsarenossizieren versteht
sich der Tanzsport wie jeder andere Sport ja von selbst

weiligen Aufenthalte in Berlin mit dem Kanzler zu haben
pflegt regelmäßig allerlei Inhaltsangaben zu lesen seien
die nicht immer völlig korrekt wären Auch in diesen Tagen
sei Aehnliches geschehen hinsichtlich einer Unterredung über
die kirchenpolitische Frage der gegenüber der katholische Hos
von Sachsen begreiflichermaßen besonders empfindlich sei
Es könne geschehen daß von sächsischer Seite dem Mißver
gnügen hierüber in Berlin Ausdruck gegeben und dadurch
eine neue Friktion herbeigeführt werde

Berlin 10 März In der heutigen Sitzung des
Reichstags wurde zunächst die gestern wegen Beschlußun
sähigteit resultatlos verlaufene Abstimmung über den Antrag
wiederholt das Gesetz betreffend die Verlängerung der Bud
get und Legislaturperioden einer Kommission zu überweisen
Der Antrag für welchen die beiden konservativen Parteien
und die Mehrheit des Centrums stimmte gelangte mit 127
gegen 111 Stimmen zur Annahme Hierauf erfolgte die
Diskussion über die dem Reichstage vorgelegte Denkschrift
über die Ausführung der Münzgesetzgebung In der langen
Debatte traten die prinzipiellen Gegensätze auf dem Gebiete
der Münzgesetzgebung scharf gegenüber Für die Einführung
der Doppelwährung traten namentlich Freiherr v Mirbach
und v Leuthe ein während der Standpunkt der Goldwährung
von Bamberger und Delbrück mit tüchtigen Gründen ver
theidigt wurde Von beiden Seiten hatte man dabei den
demnächst in Paris stattfindenden internationalen Münzeon
greß im Auge von dem die Bimeiallisten viel hoffen die
Vertreter der Goldwährung indessen nichts Sonderliches

fürchten D Pf ZEiue neue Pfandleihordnung in Preußen
Während der letzten Session des preußischen Landtages

ist u A auch ein Gesetzentwurf dem Abschluß nahegeführt
worden welcher die theils ungenügenden theils veralteten
theils dem öffentlichen Interesse nicht mehr entsprechenden
Vorschriften in Bezug auf das Pfandleihgewerbe neu re
gelt und zusammenfaßt Den letzten und zwingenden Anlaß
zu dieser Gesetzesresorm gab das vorjährige Wuchergesetz
angesichts dessen in erster Linie erforderlich erschien dem
Psandleiher von Gesetzes wegen ein Zinsmaximum zu be
stimmen welches sein Gewerbe einträglich machen kann
ohne ihn wucherischen Betriebes verdächtig zu machen
Dieses Zinsmaximum bestimmt denn auch sogleich H 1 der
neuen Psandleihordnung

Im Regierungsentwurfe stand ursprünglich daß fortan
Pfandleiher und Rückkaufshändler sich nicht mehr Zinsen
bedingen oder zahlen dürfen als Pf für Mark und
Monat bei Darlehnsbeträgen unter 20 Mark und von
1 Pf für Mark und Monat bei höheren Darlehnsbeträ
gen Unter Zustimmung der Regierung sind indeß vom
Abgeordnetenhause diese Bestimmungen dahin abgeändert
worden daß für Darlehen unter 3v Mark 2 Pf Zins
für Mark und Monat und bei Darlehen über 30 Mark
1 Pf Zins für Mark und Monat erhoben werden können

Außerdem soll dem Pfandleiher zur Sicherung eines
bestimmten Minimalverdienstes gestattet sein sich den Zins
betrag für mindestens zwei Monate auszubedingen offen
bar eine höchst bedenkliche Bestimmung da sie in vielen
Fällen den Geldbedürftigen veranlassen wird das Darlehen
länger zu behalten als er es braucht oder zurückzuzahlen
gedachte Bisher freilich war es noch schlimmer denn die
Praxis wucherischer Psandleiher war längst davon abgekom
men sich übermäßig hohe Zinsen zu bedingen sie zwang
eben die Leute die Zinsen unter allen Umständen minde
stens für sechs Monate zu bezahlen auch wenn das Pfand
nach wenigen Tagen oder Wochen wieder eingelöst wurde
Die Erlaubniß eine kleine Einschreibegebühr zu erheben
wäre statt Dessen unbedingt empsehlenswerther gewesen

Was den Zinsfuß anbetrifft so entspricht er sür grö

Für das Ceremouiell verstehen die Frau Landtags
abgeordneter und die Frau Oberbürgermeister gleich einem
Hofmarschall zu sorgen und was die Toiletten betrifft so
haben Gerson Herzog Steckner und Kon mareliö längst
ihre menschenfreundliche Thätigkeit auf das ganze Land
ausgedehnt

Die Uhr schlägt acht der Saal ist bereits gefüllt
Man hat das Vergnügen eilig und mag keine Unze dieser
Herzstärkung verlieren Dennoch spielt die Musik noch im
mer die Festouverture und die Webersche Aufforderung zum
Tanz Worauf wartet man noch Der Kreis der Damen
ist doch vollzählig gleich windbewegten aber beseelten und
lächelnden Blumen wiegten sich die jugendholden Köpfchen
etwas ungeduldig hin und her als der eingeschaltete Walzer
des herrlichen Musikstückes das rosige Ohr erreicht Fehlt
die Königin dieses anmuthigen Hofstaates

Da schwebt sie herein Am Arm des Gatten geht
zuerst die Kommandeuse in langschleppenden fliederfarbe
nen Atlas gekleidet Aber man bemerkt kaum die stattliche
Erscheinung denn unwillkürlich heften sich die Augen sogleich
aus die nachfolgende Mädchengestalt Athmet sie doch jene
Anmuth die man zu lieben sich gezwungen fühlt Ein Kleid
von weißer Seite schmiegt sich in edler dankbarer Einfach
heit an den schlanken Leib dazu ein Perlenkreuz auf der
Brust und holdeste Jugendblüthe auf den Wangen das
war Armgart von Hohenthal Wie die einfache und doch
üppige und feurige Centifolie unter allen Spielarten das
eigentliche reine Bild der Rose bleibt so erschien Armgart
unter den sie begrüßenden und umringenden Mädchengestal
ten als Typus holdester deutscher Weiblichkeit

Es ging unwillkürlich ein bewunderndes Staunen durch
den Saal das sich sogar in einzelnen unterdrückten Lauten
Luft machte Die Herren besonders die Offiziere dräng
ten sich auch alsbald heran um ihre Namen au des
Fräuleins Tanzkarte zu schreiben Rasch war sie mit blau
blütigen Namen bedeckt besonders der Regimentsadjutant
und Baron Forstner waren eifrig bemüht sie zu füllen
Der Regimentsadjutant hielt es sür selbstverständlich daß
die schöne Tochter des Kommandeurs seine Huldigunr em
pfange und annehme Das war Ehrensache Fälle



ßere Darlehen dem üblichen Zinsfuße der staatlichen oder
städtischen Pfandhäuser im deutschen Reiche welche sich
durchweg mit 12 Prozent begnügen Da indeß kleinere
Darlehen die Mehrzahl bilden dürften und für diese eine
Zinsgebühr von 24 Prozent gestattet ist so läßt sich der
durchschnittliche Zinsgewinn für den Privat Pfandleiher
auf 20 Prozent veranschlagen und dieser genügt nach Ab
zug der Geschäftskosten um das Anlagekapital hinreichend
zu verzinsen und einen im Verhältniß noch immer erheb
lichen Geschäftsgewinn zu erzielen

In Berlin haben zwar zahlreiche Privat Pfandleiher
die Absicht ihr Geschäft nach dem Inkrafttreten des neuen
Gesetzes zu schließen was bekanntlich vor Jahr und Tag
ihre Genossen in Bayern thaten als dort auf dem Ver
ordnungswege ähnliche freilich ungleich härtere Bestim
mungen für das Pfandleihgewerbe erlassen wurden allein
es werden voraussichtlich meist die kleinen Wucher und
Winkel Pfandleihanstalten eingehen und an ihnen ist sicher
lich nichts verloren

Den praktischen Beweis daß der Betrieb des Pfand
leihgewerbes auf solider und kaufmännischer Grundlage mit
entsprechendem Gewinne und unter der Herrschaft des neuen
Gesetzes möglich ist will die unlängst mit einem Kapital
von 5 Millionen Mark gegründete Aktiengesellschaft Preu
ßisches Leihhaus in Berlin antreten Schon Ende Januar
hat sie in Berlin ihre Geschäftslokalitäten eröffnet sie will
in Berlin und auch in den Provinzen Filialen errichten
und sie würde wenn ihr Unternehmen gelingt vielleicht
dazu beitragen das private Pfandleihgewerbe und seinen
Betrieb auf eine höhere Stufe zu bringen

Von den übrigen meist zu Gunsten des Verpfänders
gegebenen Bestimmungen der neuen Pfandleihordnung sind
folgende hervorzuheben Fortan soll das Darlehen nicht
fällig werden vor Ablauf von sechs Monaten nach dessen
Hingabe Ausbedingen oder Annehmen einer weiteren Ver
gütung auch für die Aufbewahrung oder Erhaltung des
Pfandes wird ebenso verboten wie die Vorausnahme von
Zinsen Der Schuldner kann jeden mehrgezahlten Betrag
noch nach fünf Jahren zurückfordern und sich dafür Zinsen
berechnen Sobald das Darlehen fällig geworden darf
der Pfandleiher es öffentlich versteigern lassen doch nur
durch einen Gerichtsvollzieher Gold und Silbersachen nicht
unter dem durch Abschätzung festzustellenden Metallwerth
Ort und Zeit der Versteigerung sind in einem polizeilich
bestimmten Blatt mit Namensangabe des Pfandleihers be
kannt zu machen und zwar mindestens zwei Wochen vor
der Versteigerung Der Pfandleiher ist endlich verpflichtet
den Ueberschuß des Erlöses an den Verpfänder auszubezah
len oder für denselben zu deponiren Wiederholt bestimmt
die neue Pfandleihordnung daß alle entgegenstehenden Ver

abredungen nichtig seien L T
Mdigt Mzeigm

Am Sonntage Reminiscere den 13 März predigen
Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Superinten

dent I io Förster Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst
Derselbe Abends 6 Uhr Vorlesung des ersten Theils
der Leidensgeschichte Jesu Herr Archidiakonus Pfanne

Vorm 11 i/z Uhr Militär Gottesdienst Herr Archidiako
nus Pfanne

Montag den 14 März Abends 6 Uhr Missions
Gottesdienst Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler

Freitag den 18 März Vorm 9 Uhr allgemeine
Beic hte und Abendmahl Herr Superintendent I io För
ster Abends 6 Uhr Passtons Predigt Herr Ober
prediger Sickel

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus
Pastor Wächtler Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Communion Derselbe Um 2 Uhr Herr Oberpre
diger Sickel

Mittwoch den 16 März Nachm 5 Uhr Passionsgottes
dienst Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Nach der Predigt Beichte und Communion
Herr Oberprediger Sa ran Nachm 2 Uhr Derselbe

Mittwoch den 16 März Abends 6 Uhr Passionsgot
tesdienst Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diak Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Consistorialrath Focke

Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Montag den 14 März Abends 6 Uhr Passionsbetrach

tungen Herr Consistorialrath Focke
Zu Reumarkt Sonnabend den 12 März Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hoffmann
isonntag den 13 März Vorm 10 Uhr Derselbe

Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe

Abends 6 Uhr Abendgottesdienst Herr Hilfsprediger Ecke
Die Kinderlehre um 2 Uhr fällt diesen Sonntag aus

Mittwoch den 16 März Abends 6 Uhr Passionsgot
tesdienst Herr Pastor Hoff mann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Freitag den 18 März Abends 8 Uhr Passionsstunde

Herr Pastor Knuth
Katholische Kirche Morgens /z Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Freitag Abends 7 Uhr Fastenandacht mit Predigt
Herr Kaplan Peter

Dialouisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Dompr Beelitz
Baptisten Gemeinde Vorm 9 uhr u Nachm 3 Uhr

im Saale an der Glauchaischen Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Nachm

3 Uhr Predigt
Giebichenstein Vorm 9 /z Uhr Herr Pastor Grün

eisen Nachm 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

vom Gegentheile waren kaum bekannt Auch ließ sich der
Premier diese Dienstobliegenheit wie jede andere sehr
angelegen sein und gab viel Geld für Pferde aus die er
vor dem Fenster des Fräuleins courbettiren ließ

Dennoch stand er mit seiner traditionellen Huldigung
weit zurück hinter Baron Forstner Es war längst öffent
liches Geheimniß daß sich der Majoratsherr um des Fräu
leins Gunst bemühe Auch daß die Obristin diese Be
mühung begünstige Nur über Armgarts Empfindung selbst
war es schwer sich ein Urtheil zu bilden Sie besaß trotz
aller holdseligen Freundlichkeit eine stolze und herbe Jung
fräulichkeit die absichtslos jede Vertraulichkeit scheuchte

Der Wunsch bald bekannt zu werden hatte auch Lieute
nant MeierSfeld veranlaßt mit den Kameraden den Ball
zu besuchen Um der gesellschaftlichen Form zu genügen
hatte er noch am Morgen in aller Eile Karten bei den
Regimentsdamen abgegeben kannte aber persönlich keine
einzige Etwas gelangweilt stand er an einer Säule ge
lehnt und sah in das bunte Treiben hinein

Kommen Sie Lieutenant Meiersfeld ich will Sie
meinen Damen vorstellen I klang es plötzlich hinter ihm
Es war der Oberst der mit dem heitersten Gesichte von der
Welt zu ihm herantrat

Fortsetzung folgt

Nächsten Montag den 14 März wird die monatliche
Missionsstunde in der Kirche U L Frauen und zwar durch
Herrn Oberdiakonus Wächtler gehalten werden Die
Freunde der Mission in unsern städtischen Gemeinden wer
den mit der Bitte um rege Betheiligung an die regelmäßig
an jedem zweiten Montag im Monat stattfindenden Mis

sionsgottesdienste erinnert Förster
Literarische Neuheiten

Soeben erschien im Verlage der Buchhandlung
des Waisenhauses Editha historische Erzählung aus
dem achten Jahrhundert von Armin Stein H Nietsch
mann

Während der Verfaffer bisher die Zeit der Blüthe
des Christenthums zu seinen historischen Darstellungen be
nutzte versetzt er uns diesmal in die Zeit des altgermani
schen Heidenthums Aber nicht die Greuel desselben will
er uns schildern sondern den Sieg des Christenthums
über das Heidenthum Das ist ein viel versprechen
des und lohnendes aber nicht leicht zu behandelndes Thema
Ueber jene Zeit wissen wir wenig Genaues Es bleibt
daher dem Verfasser überlassen den wenigen historischen
Wahrheiten ein farbenreiches Gewand zu geben Und das
ist ihm in vollem Maße gelungen Die Feindschaft der
Völker zu beiden Seiten der Saale der Sorben und
Sachsen das Familienleben bei den Sachsen das Leben am
Hofe Karls des Großen endlich der Glaubenskampf zwischen
Franken und Sachsen alles reißt er aus seinem bis
herigen Dunkel heraus und giebt es uns wieder als ein
Ganzes Zusammenhängendes Der Grundzug der Zeit
in der nur die Macht der Faust galt tritt klar hervor in
den Kämpfen zwischen Sorben und Sachsen In schönem
Gegensatz dazu stehen die wenigen Friedenstage Sie zeigen
uns die Liebe eines heidnischen Vaters zu seiner Tochter
die Treue und Ergebenheit der Knechte gegen ihren Herrn
das feste Vertrauen der Heiden zu ihren Göttern und den
damit verknüpften Aberglauben Im Gegensatz zu diesen
Scenen aus kleinem Familienkreise steht nun wieder das
Leben am Hofe Karls des Großen

Groß ist sein Hofstaat aber doch bildet auch er in
gewisser Beziehung eine Familie Wer etwas lernen will
wer sich wißbegierig zeigt der gehört bald zu den Ver
trauten des großen Karl Und in solchen Musestunden
werden dann auch die Formen des Hoflebens vergessen und
es gilt nur das eine Streben nach geistiger Vervollkomm
nung Sind aber die Musestunden vorbei dann geht es
wieder an die Hauptarbeit an die Bekehrung der Sachsen
zum christlichen Glauben Im Großen und im Kleinen
schildert uns der Verfaffer diese Bekehrungsversuche Im
Großen an dem Glaubenskampf zwischen Franken und
Sachsen und dem zeitweiligen strengen Vorgehen der
Franken im Kleinen an dem Vorgehen der Glaubensboten
Zwei hauptsächlich lenken da unsere Aufmerksamkeit auf sich
Bruder Jrenäus und Graf Sigbert Und die es zu be
kehren gilt das ist Editha die Heldin der Erzählung Mit
staunenswerthem Geschick entwickelt uns der Verfasser die
Zweifel die dem Heiden beim Hören des Evangeliums
kommen müssen entwickelt uns das allmähliche Dämmern
im Herzen des Heiden und dann das vollständige Klar
werden darüber daß es nur einen Gott giebt der selbst
seinen Sohn für die Menschen geopfert hat und daß die
Heidengötter bloße Wahngebilde sind Alles das geht in
Editha vor Ein harter Kampf ist s den sie zu überstehen
hat aber nach seinem Ende ist der Friede in ihrem Herzen
um so größer und mit Freudigkeit kann sie ihren Vater
und die Mannen zum Christenthum bekehren und schließ
lich ihres früheren Feindes des Grafen Sigbert Gemahlin
werden Dem Verfasser würde es gewiß der süßeste
Lohn für seine werthvolle Arbeit sein wenn die deutschen
Frauen alle der Editha nachahmten und mit Glaubens
freudigkeit den heutigen Unglauben vieler Männer be
zwängen

Aus Halle uud Umgegend
Schwurgericht Sitzung vom 10 März Vor

sitzender Reuter Landgerichtsdirektor Beisitzer Dr
Thümmel und v Bülow Landgerichtsräthe Gerichts
schreiber Schrader Referendar Staatsanwaltschaft
Voswinckel Staatsanwalt Vertheidiger Atenstedt
Referendar für Luzemann Bätcher Referendar für
Ahlert

Als Geschworene wurden ausgeloost Rummel Seifen
fabrikant in Merseburg Ehlicker Gutsbesitzer in Gerbisdorf
Laue Rentier in Delitzsch v Lochow Oberst Lieutenant a D
in Giebichenstein Boettcher Rentier in Eisleben Perl Rit
tergutsbesitzer in Stedten Graf von Hohenthal in Dölkau
Fritsch Kaufmann hier Keutel Schulze in Thaldorf Göricke
Fleischermeister hiers Steinbrick Gutsbesitzer in Dalena
Wach Rentier in Helsta

Die unvereh Fried Luzemann aus Gröbzig stand we
gen Tödtung ihres Kindes und Beiseiteschaffens dessen Leichnams

unter Anklage Die Oessentlichkeit der Verhandlung war

ausgeschlossen Die Luzemann soll zu 3 Jahren Zuchthaus
und 3 Wochen Haft welche letztere durch die erlittene Un
tersuchungshaft für verbüßt zu erachten verurtheilt wor
den sein

Der Bergmann August Ahlert aus Eisleben später
in Helbra 1853 geboren verheirathet und durch Erkennt
niß des Schöffengerichts zu Eisleben am 12 August v I
wegen Beleidigung mit 10 Geldstrafe ev 2 Tage Ge
fängniß bestraft stand wegen Meineids auf der Anklage
bank Nach Behauptung der Anklage hatte er in der Wech
selprozeßsache des Auctionators Sandmann wider ihn wegen
12 vom 30 September v Js vor dem Amtsgericht
zu Eisleben den ihm zugeschobenen Eid daß es nicht wahr
sei daß er die Unterschrift unter den ihm vorgelegten betr
Wechsel vom 30 August v Js selbst geschrieben habe oder
dieselbe an seiner Statt von einem Andern mit seinem
Wissen und Willen geschrieben worden sei, wissentlich falsch
abgeleistet wie ihm auch bereits in der Voruntersuchung
nachgewiesen war Nach dem Ergebniß der heutigen Ver
handlung konnte Ahlert nicht überführt die Anklage des
halb nicht aufrecht erhalten werden zumal der Hauptzeuge
welcher überdies schon wegen Meineids und Urkundenfäl
schung bestraft ist sich mit dem anderen Belastungszeugen
direkt widersprach Der Staatsanwalt selbst beantragte da
her das Nichtschuldig dem entsprechend der Spruch der Ge
schworenen ausfiel Es erfolgte demnächst die Freisprechung

Mehl Börsenverein zu Halle a S
10 März 1831

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 32,00 bis 32,50

do 0 31,00Roggenmehl 0 32,00
do 0/1 31,00

Futtermehl 16,00
Roggenkleie 12,00
Weizenkleie 11,00
Weizenschaalen 10,00
Haidemehl 35,00

Provinz nnd Nachbarstaaten
Weißenfels 9 März Die Saale ist völlig aus

ihren Ufern getreten bis nach Naumburg hin fahren die
Eisenbahnzüge zwischen zwei Seen aus welchen nur der
Eisenbahndamm hervorragt

31,50
32,50
32,00
17,50
13M
12,00
10,S0
36,00

Nach Einsicht der auf den Erlaß vom 5 Januar
d I erstatteten Berichte kann der Minister der öffentlichen
Arbeiten wie derselbe in einem Erlaß vom 2 März aus
spricht die zur Zeit für einzelne Strecken stattfindende Be
rechnung besonderer Zuschläge zu den reglementsmäßigen
Lieferfristen im Verkehr der unter Staatsverwaltung stehen
den Bahnen im Allgemeinen nicht mehr für gerechtfertigt
erachten Es muß vielmehr für den Lokal und Wechsel
verkehr jener Bahnen dafür Sorge getragen werden daß
die Güterbeförderung in dem gesammten vom Staate ver
walteten Eisenbahnnetz zu den regelmäßigen Lieferfristen
prompt ausgeführt werde ohne für einzelne Strecken beson
dere Zuschläge in Anspruch zu nehmen Wenn die bethei
ligten Verwaltungen glauben die bisher ihnen gestatteten
Zuschläge für einzelne Verbindungsbahnen im Verkehr mit
anderen nicht unter diesseitiger Staatsverwaltung stehenden
Bahnen auch fernerhin nicht entbehren zu können so kann
es bis auf weiteres hierbei sein Bewenden haben Für den
Lokal und Wechselverkehr sind jedoch die Zuschläge soweit
dieselben für Verbindungsbahnen und Trajektanstalten bisher

berechnet sind vom 1 April d I in Wegfall zu bringen
Für die Zeit der Messen in Frankfurt a M Kassel Leip
zig und Frankfurt a O können die bisher gestatteten Zu
schlagsfristen bis auf weiteres mit der Maßgabe beibehalten
werden daß dieselben überall für die Zeit von 14 Tagen
vor bis 8 Tagen nach der Messe gelten Die Zuschlags
frist für Frankfurt a O ist zugleich von drei Tagen auf
einen Tag einzuschränken Die Zuschlagsfristen von je einem
Tage für die kurzen Wollmarktsperioden in Breslau und
Posen sind zu beseitigen sofern nicht erhebliche Gründe für
die fernere Berechung derselben vorliegen

Der Minister der geistlichen c Angelegenheiten
macht die Regierungen zc durch Cirkularerlaß vom 11 v M
darauf aufmerksam daß der Debit des giftigen Fliegenpa
piers nur den Apothekern und den zum Handel mit Giften
berechtigten Kaufleuten und Gewerbetreibenden und auch
diesen nur unter den beim Giftverkaufe vorgeschriebenen Vor
sichtsmaßregeln insbesondere nicht ohne Giftschein und nicht
ohne die Bezeichnung desselben mittels eines aufgedrückten

Stempels als giftig gestattet sei

un Z Vnknnkt üer HisenballllMxe li lluillok Halle

d S s n A
naoli

seksrsledsn
Lreslan via i
8oran 8g ssg nj
tüottb 0nb ,l

ossn Koran
Litterk Lerl

NassäsbnrA
Horäd Lass
I dnrinAön

Vm

gs

Z42
5

5

gt

Vm

7 2f

7 f
9

7555

Vm
11 5f

Hm Hm
1 4

1 f
l s
2

10 11181 126
ll s
1g16

2

IS

6

ö f
5 f

73

7 e

72

9s
gSg 5

9 f
g s
95

10
10

li i

n I u n kt

soksrslsdsn
Lrsslan via l
8oran 3s,Aan
Lottd

osen Lorsnj
Littert Lerl
Iisipsix
NassäskniK
Noräk Oass
Ikiirinsssn

Vm Vm Vm Vm Hm ,b b L,d L,t

725 gss IIS g3l

12 s

7 o 12 7 f
42 7 4 10 11 5 gtg Igss

73S l I gss g3t gs 9 1 10 5

7 s g5S 5 1 gss gso 10
7 o g3S 1 2 gs 1033

42s 78l 10 1 g,o g3l 8 10

Sewwlwix l II Zasss 5 SvwisIlM I HI Assss

Theater in Leipzig am 12 März
Neues Schach dem König Lustspiel in 4 Akten



Eine alarmirende Krankheit mit welcher vielzählige Bölkerklassen behaftet find
Die Krankheit fängt mit kleinen Unregelmäßigkeiten des Magens an jedoch wenn

vernachlässigt ergreift sie den ganzen Körper sowie die Nieren und Leber überhaupt das
Verdauungssystem macht eine elende Existenz und nur der Tod kann von diesem Leiden er
lösen Die Krankheit selbst ist oft von den Patienten mißverstanden Wenn jedoch der
Patient sich selbst fragt dann wird er in der Lage sein den Schluß zu ziehen wo und
welches sein Leiden ist Fragen Habe ich Schmerzen habe ich Drücken Schwierigkeiten beim
Athmen nach den Mahlzeiten Habe ich ein schweres Gefühl begleitet mit Schwindel
Haben die Augen einen gelblichen Anflug Ist auch ein dicker Schleim auf der Zunge
Gaumen und Zähnen beim Erwachen vorhanden begleitet mit einem üblen Geschmack im
Munde Ist die Zunge belegt Sind Schmerzen in den Seiten oder dem Rücken Ist
es ein Gefühl von Füllung der rechten Seite als ob die Leber sich vergrößern möchte Ist
es eine Mattigkeit oder ein Schwindel der mich befällt wenn ich eine gerade Stellung ein
nehme Sind die Ablässe der Nieren wenig oder stark gefärbt verbunden mit einem Satz
ersichtlich beim Stehenlassen in dem Gefäße Ist nach Einnahme der Speisen die Ver
dauung mit Aufblasen des Bauches und Aufstoßen verbunden Ist auch öfters heftiges Herz
klopfen vorhanden

Diese verschiedenen Symptome kommen nicht immer vor aber sie quälen den Leiden
den eine Zeit lang und sind die Vorläufer einer sehr schmerzlichen Krankheit

Sollte die Krankheit längere Zeit unbeachtet gelassen bleiben so verursacht sie einen
trocknen Husten begleitet mit Uebelkeiten Nach einer vorgerückten Zeit erzeugt sie eine trockene

Haut von schmutzig braun aussehender Farbe die Hände und Füße werden stets mit einem
kalten Schweiße behaftet sein Wie die Leber nach und nach krankhafter wird erscheinen
auch rheumatische Schmerzen und die gewöhnliche Behandlung ist gänzlich nutzlos gegen diese
quälende Krankheit

Es ist sehr wichtig daß diese Krankheit schnell und energisch gleich im Anfange ihrer
Entstehung behandelt wird Der Appetit kehrt alsdann wieder zurück und die Verdauungs
organe verrichten ihre nöthigen Funktionen

Diese Krankheit heißt Leberleiden und ist das einzige und sicherste Mittel der Shakers
Extrakt eine vegetabilische Zubereitung erzeugt in Amerika für den Eigenthümer
A I White New York London und Frankfurt a M

Dieses Medikament trifft die Grundlage der Krankheit und vertreibt dieselbe gänzlich
durch das ganze System

Der Shaker Extrakt ist lein Geheimmittel auf jedem Fläfchchen sind die Bestandtheile genau angegeben welche vor dem deutschen General Konsul in New Nor
eidlich bestätigt wurden Aerztliche Atteste können von untenstehenden Depositaires bezogen werden

Berlin Viktoria Apotheke Frievrichsstr 19 Einhorn Apotheke Kurstr 34/35 Strauß Apotheke Stralauerstr 47 Calbe a S M Hirschfeld Apotheker Fnlda
H Uht Apotheker Gelnhansen H Stockhausen Apotheker Gietzen in der Apotheke Gotha Hof Apotheke Halle a S Apotheke zum Deutschen Kaiser und

Löwenapotheke Köln Dom Apotheke Letschin R Maire Apotheker Lindau i Anh A Linck Apotheker Ossenbach a M Möllinger n Mühl sn Zros Rötha bei Leipzig
L Treibmann Apotheker Rnhla Hering Apotheker Sondershausen Chop Hof Apotheke Stendal Crusius Apoth Tann a Rh W Knorr Apoth Wallhansen Doepmann
Apoth Zenlenroda Poppe Apoth u in über 200 anderen Apotheken

I Markt 1empfiehlt sein
in nur besten Qualitäten zu den billigsten Preisen

Bekanntmachung
Die Heberolle der Grund und Gebäudesteuer für das Etatsjahr 1881/82 liegt bis

zum 25 dieses Monats in der Kämmerei II zur Einsicht der Betheiligten aus
Einwendungen gegen die Festsetzungen der Heberolle müssen binnen 3 Monaten vom

Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung in diesem Blatte bei dem königlichen Fort
fchreibungs Beamten Steuer Inspektor Bnrchardt Hierselbst Mühlweg Nr 20 schriftlich
angebracht werden

Halle a/S den 7 März 1881 Der MagistratBertram
Bekanntmachung

Nachdem der Oberlandesgerichtsrath Herr Bertram zu Cassel von der hiesigen
Stadtverordneten Versammlung gemäß der Städte Ordnung vom 30 Mai 1853 zum
Ersten Bürgermeister gewählt und diese Wahl Allerhöchst bestätigt worden der Gewählte
auch in der außerordentlichen öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten Versammlung vom
3 d Mts in sein neues Amt eingeführt worden ist bringen wir dies hiermit zur öffent
lichen Kenntniß

Halle den 8 März 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem von den städtischen Behörden die Erbauung eines öffentlichen Kanals in
der Lindenstraße beschlossen ist und diese Arbeiten bereits vom Rannischen Thore bis zu
dem Grundstücke Lindenstraße Nr 17 Müller s Bellevue zur Ausführung gebracht sind
werden hiermit auf Grund des 1 sud II der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879
und im Einverständniß mit dem Magistrat die Besitzer der sämmtlichen an der bezeichneten
Straßenstrecke belegenen bebauten Grundstücke aufgefordert innerhalb einer Frist Von zwei
Monaten den Antrag auf Ertheilung der Bau Erlaubniß zur Herstellung der zur Ent
wässerung ihrer Grundstücke erforderlichen Anschlußkanäle bei der unterzeichneten Polizei Ver
waltung zu stellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den HZ 2 und 6 der gedachten Verord
nung der Antrag auf Kanal Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer den
erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist daß sich die Antragsteller mit dem
Magistrat rücksichtlich der Anschlußgebühren geeinigt haben sowie daß bei Nichterfüllung der
vorstehend oder sonst in der Verordnung genannten Verpflichtungen gegen die säumigen Grund
stücksbesitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege der polizeilichen Execution vor
gegangen werden muß

Halle a/S am 4 März 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Ortsbebörden des Kreises veranlasse ich etwaige nach ersolgter Einsendung des
Gewerbesteuer Notiz Registers seit Januar d Js stattgehabte noch nicht zur Anzeige ge
brachte Gewerbe Steuer Zu und Abgänge mir umgehend anzuzeigen damit sie noch
in die Gewerbesteuer Mutationsliste für das zweite Halbjahr 1880/81 mit aufgenommen
werden können

Halle a/S den 9 März 1881 Der köuigl Landrath des Saalkreises
geheime Regieruugsrath

C v Krofigk
Holz Versteigerung

In der königlichen Oberförsterei Schkeudilz auf dem Unterforste Dölau sollen am
Mittwoch den 23 März c

a Bormittags 9 Uhr auf dem Waldkater
circa 150 rin eichene Scheite 31 rm Stöcke 160 rin Abraum 30 riu kief Scheite

180 rm Abraum
b von 11 Uhr ab im Walde

53 Eichen mit 19 km 180 Kiefern mit 65 kw 600 kieferne Stangen I III 325 desgl
IV Klaffe

öffentlich versteigert werden
Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten Zeit auf dem Waldkater einfinden und

von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle sich unterrichten
Schkeuditz am 10 M ärz 1881 Königli che Obersörsterei

Bandwurm mit Kopf
Spulwürmer Madenwürmer

entferne in 1 2 Stunden radikal ohne Anwendung von Couffo und Granatwurzel Das
Mittel ist für jeden menschlichen Körper sehr gesund sowie leicht zu gebrauchen sogar bei
Kindern im Alter von 1 Jahr ohne jede Bor oder Hungerkur vollständig schmerz
los und ohne mindeste Gefahr auch brieflich für den wirklichen Erfolg leiste
Garantie Bandwurmleidende können bei mir Adressen radikal geheilter Patienten einsehen
und werden arme Patienten berücksichtigt

In Halle a/S bin ich wieder zu sprechen nur Montag den 14 März im Hötel
goldener Ring von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr

Adresse ist H iu Vraunschweig
Die meisten Menschen leiden ohne daß sie es wissen an diesem Uebel und mache

zur Erkennung auf folgende Merkmale aufmerksam Blaue Ringe um die Augen Blässe des
Gesichts matter Blick Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger Uebelkeiten sogar Ohn
machten bei nüchternem Magen Sodbrennen Magensäure Verdauungsschwäche Aufsteigen
eines Knäuels bis zum Halse Kopfschmerzen Schwindel unregelmäßiger Stuhlgang Koliken
Afterjucken wellenartige Bewegung im Körper

Alle Arten Polsterarbeiten
Tapezier u Decorateur

Alle Bestellungen auch auf Stub en tapezieren reitvstr 18

k VN KOM
und folgende Tage erstes

I5 l5l i ans den Dampfbrauereien des
Herrn

von früh an

WpL undNWerltß
Harz 48 VI iitAl Harz 48Sonnabend den 12 März Abends 8 Uhr

Bortrag von 1 VtansiSkSii
über Wetter Wolken und Luftschifffahrt

interessant snr Jedermann Entrve nach Belieben Anch empfehle
vlikiSr und HpvvkkuvSinn

Bürgerlierein
für städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

nur kleinen HxarllÄSse dsi KscsMr 3
sinä bis 1 xril a c dsi mir ad/udolöii

alter Narkt 36

Xur KZ
WZ IS AlSr rI I r

usstslIuriA
von

Henri
OolosWl AgMäläs

Die IsIzsuäöQ
Gero s

von 10 II V N bis 5 Mr X N
Untres 50

Wr den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerer des Waisenhauses

Stadt Theater
Sonnabend den 12 März 1881
25 Vorstellung im 4 Abonnement

M Wz vLyrisches Drama in 1 Akt von Henrik Hertz
Darauf

Die Hochzeitsreise
Lustspiel in 2 Akten von Roderich Benedix

Sonntag

Historisches Schauspiel in 4 Akten
von A Lindner

MMlM
Heute Sonnabend den 12 März

kökelknooken
sowie

Für den Jnseratentheil verauvvortlich
M Uhlewau iu Hall

Hierzu eine Beilage
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